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Miefkasten der Wedaktion.
1, Litterarisches mußte ans nächste Rummcr verschoben werden,
2, An mehrere- Es wäre gut, wenn einige Herren in ihrer Bücherei Umschau

hielten und dann die srüher oder später erhaltenen Rezensionsexemplare
besprechen würden, Bitte dringend darum,

3, Der Winter rückt ins Land, i. a, die Zeit der Arbeit, Wer will sich sllr
diese Tage die eine oder andere der solgenden Arbeiten ins Büchlein notieren und
sie dann aussühren?
a. Vor- und Rachteile eines kantonalen Lchrmittelverlages — l>. Erhöhung der

Minimalbesoldung oder Alterszulagen? Und wenn letzteres, in welcher Weise sollen
die Alterszulagen statthaben? o. Das Pateatierungsjvstem im Lichte der Geschichte,

d>r Praxis und der Gerechtigkeit. >i. Tie Schularztsrage, a. Der Aufsag auf
jeder einzelnen Schulstuse, »In Form von Theorie und Präparation) k. Zum
Kapitel der Vereinfachung der Lehrpläne, x. Zur Behandlung von Münz, Maß
und Gewicht, tPräp.) t>. Warum sind die erzieherischen Erfolge der Schule viel-
sach ost so mangelhast 2 i. Die Kartossel tPräp,) (in ihrer Blüte, Reife, Ver-
Wertung :c.) Für heute genug. Frisch ans Werk!

4.. X. X, Ganzes Misten zeigt den Weg zu Gott,
Ist des Geistes und des Fleißes Frucht.
Halbes Wissen sithrt zur Zweifelsucht
Und zuletzt zum G-istesbanlerott.

!>. Es hebt wieder die Zeit des regeren Konserenzlcbens an. Daher sei nach

allen Seiten die Bitte um baldige bez. Berichterstattung gerichtet. Es kann das
ja oft init so wenig Mühe geschehen. Richt vergessen!

6. Das nächste H est bringt u. a, folgende Arbeiten: Zielpunkte im Rechnungs-
unterrichte an den Primärschulen von Wllest, — Die Lehrmittel-Ausstellung in
Einsiedeln von Spieß, — Was nun? oder — Nach der Generalversammlung, —
Zum Schulkampse in Polen :c.

* Uon der Strofe.
Es hat einen doppelten Ruhen, wenn ein Lehrer nicht während der Schulzeit, son-

dern nach derselben die Vergehen seiner Schüler bestrast. Erstens wird solchergestalt die
Zeit, welche dem Unterrichte gewidmet ist, nicht verkürzt; zweitens legt sich während des

Schulhaltens der Zorn, in den der Schulmeister öfters durch die Bosheit der Kinder ge-
bracht wird. Die Strafe kann er, wcnn während des Unterrichtes etwa? Strafwürdiges
begangen wird, ankündigen; das Kind, das die Strafe verdient, von den andern abson-
dern, seinen Namen an die Tafel schreiben, um nach dem Ende der Schult erinnert zu
werden, die Strafe zu vollziehen. Dieses Anschreiben und Absondern hat seinen großen
Nutzen; es erweckt bei dem Strafwürdigen Furcht, die bis ans End« der Schule dauert:
dies« Furcht ist ost empfindlicher als die Strafe selbst; sie kann ein Mittel werden, das
desto «her zu lasten, womit die Strafe verdient worden ist, >goh. Jg. von Feldiger.»
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